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EINFUHRUNG

Grundlagen und Ziele der Wasserrahmenrichtlinie

Die Europaische Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) hat ein ambitioniertes Ziel: den guten Zu-
stand der Gewasser. Ein wesentliches Merkmal der Wasserrahmenrichtlinie ist deren ganz-
heitlicher Ansatz. Dabei sind der 6kologische und chemische Zustand der Oberflachenge-
wasser sowie der chemische und mengenmalRige Zustand des Grundwassers umfassend
und flachendeckend zu untersuchen und zu bewerten. Auf Grundlage der erhobenen Daten
werden in den Gewassern Defizite und deren Ursachen identifiziert und basierend darauf
effiziente MalRnahmen zur Verbesserung des Gewdasserzustands abgeleitet und schrittweise
umgesetzt. Im Zuge der Umsetzung der WRRL werden Bewirtschaftungspléane und MaR3-
nahmenprogramme erstellt, verdffentlicht und an die EU berichtet. Der erste Bewirtschaf-
tungsplan aus dem Jahr 2009 wurde im Jahr 2015 fur den zweiten Bewirtschaftungszyklus
2016-2021 aktualisiert. Parallel hierzu wurden auf Ebene der Teilbearbeitungsgebiete soge-
nannte Begleitdokumente zu den Bewirtschaftungsplanen entwickelt. Sie stellen innerbe-
hordliche Untersuchungen und Uberlegungen zur Konkretisierung der Bewirtschaftungsplane
und MaRnahmenprogramme dar. In diese sind die Ergebnisse der vorgezogenen Offentlich-
keitsbeteiligung eingeflossen.

Gebietskulisse und Planungsebenen in Baden-Wirttemberg

Die WRRL sieht die Bewirtschaftung der Gewésser nach Einzugsgebieten vor. Baden-
Wirttemberg hat Anteile an funf Bearbeitungsbieten (BG) der internationalen Flussge-
bietseinheit (FGE) Rhein: Alpenrhein/Bodensee, Hochrhein, Oberrhein, Neckar und Main.
Dazu kommt der baden-wirttembergische Anteil an der FGE Donau. Die Bearbeitungsgebie-
te in Baden-Wirttemberg sind in insgesamt 30 Teilbearbeitungsgebiete (TBG) unterteilt. Die-
se umfassen insgesamt 164 Flusswasserkorper, die kleinsten zu bewirtschaftenden Einhei-
ten. Hinzu kommen 26 Seewasserkdorper, das heil3t natiirliche Seen sowie Baggerseen und
Talsperren mit einer Oberflache gréZer 50 ha. Grundwasserkoérper wurden auf Grundlage
der 14 in Baden-Wlrttemberg vorkommenden ,hydrogeologischen Teilraume" abgegrenzt. In
Abhangigkeit der Belastungssituation wurden im ersten Bewirtschaftungszyklus insgesamt

23 gefahrdete Grundwasserkorper (gGWK) abgegrenzt.

Die im Rahmen der Bewirtschaftungsplanung zu I6senden Probleme werden auf unter-
schiedlichen Ebenen betrachtet: Wahrend die Herstellung oder Erhaltung der fir die Was-
serversorgung erforderlichen Gewéassergite und -menge vor allem auf lokaler Ebene erfolgt,

sind die Fragen zu Langdistanzwanderfischen, wie z. B. Lachs nur auf Ebene eines gesam-
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ten Flussgebietes, wie z. B. Rhein, zu lI6sen. Es wird deshalb in A-Ebene ((inter-)nationale
Flussgebietseinheit), B-Ebene (Bearbeitungsgebiet), C-Ebene (Teilbearbeitungsgebiet) und

Wasserkoérper unterschieden.

In Baden-Wirttemberg decken sich die hydrologisch abgegrenzten Bearbeitungsgebiete
nicht mit den Verwaltungsgrenzen. Deshalb wurden zur Durchfihrung der Mal3nhahmenpla-
nung den vier Regierungsprasidien jeweils sieben bis acht Teilbearbeitungsgebiete federfih-
rend zugewiesen. So liel3 sich die bestmdgliche Flachendeckung zwischen o6rtlicher Zustén-
digkeit und Regierungsbezirk erreichen. Die MaRnahmenplanung wird von den zustandigen
Regierungsprasidien als Flussgebietshehoérde auf die Bearbeitungsgebietsebene aggregiert.
Die unteren Verwaltungsbehérden (Landratsamter und Stadtkreise) wirken bei der Erstellung

der Mal3nahmenprogramme mit.

Vorgehensweise und Erarbeitungsprozess

Ausgangspunkt der MaRnahmenplanung ist der einzelne Wasserkdrper. Fur diesen soll als
Bewirtschaftungsziel der gute Zustand erreicht werden. Auf Basis der festgestellten Defizite,
des Zustands des Wasserkdrpers und der Auswirkungen dieser Defizite werden konkrete
EinzelmalRnahmen identifiziert. Dabei werden neben der dkologischen Wirksamkeit auch die

technische Realisierbarkeit geprift sowie die zu investierenden Kosten abgeschatzt.

Fur jeden Wasserkorper werden die geplanten Mafinahmen in sogenannten Arbeitsplanen
(MalRstab 1: 10.000 his 1: 50.000) zusammengefasst. Sie sind beispielsweise im Bereich
Hydromorphologie Grundlage fiir die Festlegung von Programmstrecken fiir Durchgangig-
keit, Mindestwasser und Gewasserstruktur auf Ebene der Teilbearbeitungsgebiete (C-
Ebene). Diese wiederum bilden die Grundlage fir die Bewirtschaftungsplane und Maf3nah-

menprogramme auf Ebene der Bearbeitungsgebiete (B-Ebene) und Flussgebiete (A-Ebene).

Wahrend die Bewirtschaftungspléane und MaBnhahmenprogramme auf B-Ebene behérden-
verbindliche Rahmenplanungen darstellen, beinhalten die Berichte auf C-Ebene innerbe-
hordliche Arbeitsprogramme zur Konkretisierung der Ma3nahmenprogramme. Die identifi-
zierten MafRnahmen stellen keine verbindlichen Festlegungen dar und sind vor Umsetzung in

konkreten Verwaltungsverfahren zu behandeln.
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Information und Beteiligung der Offentlichkeit

Bei der Aktualisierung der Bewirtschaftungsplane und Mafinahmenprogramme wurde die
Offentlichkeit entsprechend Art. 14 WRRL aktiv in den Planungsprozess eingebunden. Im
Zuge einer ,vorgezogenen aktiven Offentlichkeitsbeteiligung” auf Ebene der Teilbearbei-
tungsgebiete (C-Ebene) wurden zwischen Mai und August 2014 Vertreter der ortlich zustan-
digen Verwaltungen, der Verbanden und interessierte Birgerinnen und Burger in 20 Informa-
tionsveranstaltungen bereits in die Erstellung der Plane eingebunden. Dieses Vorgehen hat-
te schon bei der Erstellung der ersten Plane zu einer hohen Akzeptanz gefihrt. In den TBG
61-65 fanden Veranstaltungen Ende Juli 2014 statt. Dabei wurden die Ergebnisse der Uber-
wachungsprogramme, die signifikanten Belastungen und die Handlungsfelder erlautert. An-
schlieend wurden anhand von Planentwirfen magliche MaRhahmen und Anregungen aus
der Bevolkerung diskutiert. Die Anregungen wurden gesammelt, intern ausgewertet und ggf.

in die Entwirfe der Bewirtschaftungspléane tibernommen.

Die férmliche Anhorung der abgestimmten Entwirfe fur die Aktualisierung der Bewirtschaf-
tungspléane des Bearbeitungsgebiets Donau (baden-wirttembergischer Teil) inklusive der
MalRnahmenprogramme erfolgte vom 22.12.2014 bis zum 22.06.2015 beim Regierungspra-
sidium Tlbingen als zustandiger Flussgebietsbehérde. Im Internet sind die Plane auch un-

ter www.wrrl.baden-wuerttemberg.de abrufbar.

Aufbau und Zielsetzung des Dokuments

In Kapitel 1 wird zunachst das Teilbearbeitungsgebiet beschrieben. Fir die Wasserkdper im
TBG sind in Kapitel 2 Steckbriefe zu relevanten Daten und geplanten MaRhahmen enthalten.
Diese sollen einen schnellen Uberblick tiber den Zustand und die Belastung der Gewasser
ermdglichen, sowie die identifizierten Handlungsfelder und die Ableitung der MalRnahmen
transparent darstellen. Neben der Information der Offentlichkeit dienen sie gleichzeitig als
Orientierung und Arbeitsprogramm fur die von der Umsetzung betroffenen Stellen. Im An-
hang sind hierzu zusatzliche Karten enthalten. Abschlie3end werden in Kapitel 3 die zustéan-

digen Behdrden und in Kapitel 4 Fundstellen fur weiterfihrende Informationen benannt.


http://www.wrrl.baden-wuerttemberg.de/
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1 ALLGEMEINE BESCHREIBUNG

In nachfolgender Tabelle werden die wesentlichen Merkmale des Teilbearbeitungsgebietes

in einem kurzen Uberblick dargestellt. Die Ubersichtskarte ist beigefiigt (K1).

Tabelle 1-1 Ubersicht und Basisinformationen

Basisinformationen

FGE Donau
BG Donau (baden-wuirttembergischer Teil)
Einzugsgebietsgrofie 1.038 km?, unterteilt in 5 Oberflachenwasserkérper (WK)

Staats- und Landergrenzen |keine

Regierungsbezirk, Regierungsbezirk Tubingen
Landkreise Landkreis Reutlingen, Alb-Donau-Kreis,

Landkreis Biberach, Sigmaringen

Gemeinden/Stadte 47 Stadte und Gemeinden

Einwohner/Einwohnerdichte |92.330 EW / 89 EW/km? (im Landesmittel ca. 300 EW/km?)

Flachennutzung Landwirtschaft 63 %
Wald, Natur 34 %
Siedlung 3%
Okoregion, Naturraum Nr. 9 Zentrales Mittelgebirge
Niederschlage 700 bis 1.000 mm/Jahr
Wesentliche wasserwirt- Wasserkraft, Hochwasserschutz

schaftliche Nutzungen

1.1 Oberflachengewasser

In nachfolgender Tabelle sind die Kenndaten zu den wichtigsten Gewéssern und den abge-
grenzten Oberflachenwasserkérpern aufgefiihrt. Die Flusswasserkorper und das Teilnetz
WRRL sind in K1 dargestellt. An der Abgrenzung der Oberflachenwasserkdrper wurde seit

dem Bewirtschaftungsplan 2009 keine Anderung vorgenommen.
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Besonders hervorzuheben ist die zentrale Bedeutung der Donau, die sich insgesamt (BG
Donau) auf einer Lange von 200 km von der Quelle in Donaueschingen bis zur Landesgren-

ze zu Bayern bei Ulm erstreckt.

Tabelle 1-2 Ubersicht Oberflachengewésser / Oberflachenwasserkérper

Haupt-
) Donau
flieRgewasser
Name Lange [km] EZG [km?] Lage
Zwiefalter Ach 9 254 Donauzufluss, linksseitig
Bedeutende GrolRe Lauter 42 328 Donauzufluss, linksseitig
Nebenflisse Stehebach 12 102 Donauzufluss, rechtsseitig
Schmiech : .
25 231 Donauzufluss, linksseitig
Pegel Donau: Berg; Zwiefalter Ach: Wimsen; Grof3e Lauter: Lauterach;

Stehebach: Unterstadion; Schmiech: Ehingen

Seen > 0,5 km? | keine

WK-  WK-Name (verein- Lan- GroRe Pragender

Donau (Zwiefalter
6-04 37 30 9.2
Ach — RiBmindung)

Fluss-
wasserkorper | 63-01  Zwiefalter Ach 16 278 7

63-02 Grol3e Lauter 53 329 9.1
63-03 Stehebach 67 176 2
63-04 Schmiech 45 225 7

(@)

o Lange Teilnetz WRRL (FlieRgewasser mit Einzugsgebieten = 10 km?)

Legende: 9.2 - GroRRe Flusse des Mittelgebirges; 7 - Karbonatische Mittelgebirgsbéche; 9.1 - Kar-
bonatische, fein- bis grobmaterialreiche Mittelgebirgsflisse; 2 - Bache des Alpenvorlandes
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1.2 Grundwasser

Die wesentlichen Informationen zu den im Zuge der Bestandsaufnahme abgegrenzten ge-
fahrdeten Grundwasserkoérpern (gGWK) sind in nachfolgender Tabelle dargestellt. Im TBG
befinden sich zwei aufgrund der Nitrat-Belastung gefahrdete Grundwasserkorper bzw. Antei-
le daran. Die gefahrdeten Grundwasserkorper im TBG 63 umfassen insgesamt eine Flache
von ca. 150 km2. In K2 werden sowohl die Abgrenzungen der gefahrdeten Grundwasserkaor-
per, von denen das TBG berihrt ist, wie auch die in diesem Gebiet vorkommenden hydroge-
ologischen Teilraume dargestellt. An der Abgrenzung der Grundwasserkérper wurde seit

dem Bewirtschaftungsplan 2009 keine Anderung vorgenommen.

Tabelle 1-3 Ubersicht gefahrdete Grundwasserkorper

Gefahrdeter Grundwasserkérper (QGWK) Anteil der Flache

F'aChi IMTBG  jes gGWK im TBG
Nr. Name Lam [%]

2.2 Oberschwaben-Ril3 101 16

3.2 Oberschwaben-Biberbach 52 21
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2 WASSERKORPER-STECKBRIEFE

Aufbau der Steckbriefe und Herleitung der Malinahmen

Eine zielgerichtete Planung von MalRnahmen zur Verbesserung des Gewasserzustands setzt
voraus, dass die Ursachen fur Defizite im Gewdasser bekannt sind. Nur dann kénnen die
MalRnahmen zielgerichtet darauf ausgerichtet werden. Dieser aus der wasserwirtschaftlichen
Praxis lang bekannte Grundsatz wird auch bei der Ableitung der MalRnahmenprogramme

nach Wasserrahmenrichtlinie verwendet und ist in folgender Abbildung skizziert.

2. Zustands-
bewertung des
Wasserkorpers

1. Signifikante
Belastungen im
Wasserkorper

3. Auswirkungen
auf den
Wasserkorper

Bestandsaufnahme
nachster Zyklus

4. Handlungs-
5. MaRnahmen felder fiir den

im Wasserkorper Wasserkorper

Abbildung 2-1: Von Belastungen zu MaBnahmen. Schema der MaRnahmenableitung im Wasserkérper
(angelehnt an DPSIR-Ansatz)

Menschliche Aktivitdten im Zusammenhang mit der Nutzung der Ressource Wasser kdnnen
zu signifikanten Belastungen der Gewasser fiihren. Aus diesem Grunde wurden im Rahmen
der Aktualisierung der Bestandsaufnahme bis zum 22. Dezember 2013 die signifikanten Be-
lastungen der baden-wirttembergischen Gewasser tUberpruft und aktualisiert. Anschliel3end
wurden unter Bertcksichtigung der vorliegenden Gewasserzustandsdaten die Auswirkungen
der Belastungen auf die Gewasser beurteilt. Signifikante Belastungen fihren — in Abhangig-
keit von der Empfindlichkeit des Gewassersystems — nicht zwingend zu einer negativen
Auswirkung. Diese ist jedoch spatestens dann gegeben, wenn infolge einer oder mehrerer

signifikanter Belastungen das Ziel — der gute Zustand des Wasserkoérpers — verfehlt wird.

In Abhangigkeit von den ermittelten Auswirkungen werden in einem néchsten Schritt die
Handlungsfelder ermittelt und daraufhin die Manahmen im Wasserkorper identifiziert. Mit

diesem Vorgehen wird sichergestellt, dass die Mal3nahmen auf die Beseitigung der Defizite

10
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ausgerichtet sind. Bei der Bewirtschaftungsplanung zur WRRL wird der oben beschriebene
Ansatz konsequent durchlaufen. Dies spiegelt sich auch in der Struktur der Steckbriefe wie-
der. Aufgrund methodischer Unterschiede werden Steckbriefe fir Flie3gewasser, Seen und

das Grundwasser entwickelt. Die Steckbriefe sind unterteilt in:

Teil A: Relevante Daten und Informationen zum jeweiligen Wasserkorper

(signifikante Belastungen, Zustandsbewertung, Auswirkungen, Handlungsfelder).

Teil B: Auflistung der geplanten Mal3nahmen fiir den Wasserkdorper.

11
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2.1 Steckbriefe Flusswasserkdrper

6-04 ,Donau ab Zwiefalter Ach oberhalb Rif3"

63-01 ,Donaugebiet ab Zwiefalter Ach oberhalb Grof3e Lauter”

63-02 ,GroR3e Lauter”

63-03 ,,Donaugebiet unterhalb Grol3e Lauter oberhalb Ri3 ohne Schmiech®

63-04 ,Schmiech”

12



STECKBRIEF (Teil A) - Flusswasserkorper (Fluss-WK) Seite 1

WK 6-04 Donau ab Zwiefalter Ach oberhalb Ri3 (TBG 63)

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet: 6 Donau
Teilbearbeitungsgebiet: 63 Grol3e Lauter
Gewasserlange: 37 km Flache: 31 km?2 Kategorie:  natirlich

2. Signifikante Belastungen

Abflussregulierungen Punktquellen ja
und morphologische ja - _
Veranderungen D|ffuse Que”en Ja
Wasserentnahme/ Andere Oberflachen-

Uberleitung nein gewasserbelastungen nein

3. Zustand/Potenzial

3.1 Okologischer Zustand/Potenzial

gesamt maRig

Biologische Qualitatskomponenten

- Fische méaRig » Makrozoobenthos gesamt maRig
= Makrophyten und _
Phytobenthos - Saprobie !
= Phytoplankton - Allgemeine Degradation mafig
- Versauerung nicht relevant

= Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

keine

Unterstitzende Qualitditskomponenten

= Hydromorphologische Qualitatskomponenten
(Durchgangigkeit / Wasserhaushalt / Gewasserstruktur)

= Physikalisch-chemische Qualitdtskomponenten

- Wassertemperatur ‘ - Ammonium

- pH (min) - Ammoniak

- Sauerstoffgehalt ‘ - Nitrit

- BSB; - ortho-Phosphat-Phosphor

- Chlorid

HW (Hintergrundwert): Bei Einhaltung nur geringe anthropogene Beeintrachtigung;
OW (Orientierungswert): Eine Uberschreitung gibt Hinweise zu Beeintrachtigungen, welche bei den zur Zustandsbewertung
maf3geblichen biologischen Qualitdtskomponenten zur Zielverfehlung fihren kénnen.
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3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fur den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits
anhand der ab dem 22.12.2015 gultigen und hierbei verscharften Umweltqualitatsnormen (UQN) der RL
2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen:

Quecksilber, polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe, Fluoranthen

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Fluss-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit N&hrstoffen

Veranderung ja nein
Anreicherung mit Anreicherung mit prioritéaren Stoffen und

abbaubaren nein spezifischen Schadstoffen ja
organischen Stoffen

5. Handlungsfelder

Durchgangigkeit X Pflanzenschutzmittel (prioritér, nicht prioritér)
Mindestwasser Polyzyklische Aromatische

X Kohlenwasserstoffe (PAK)
Gewasserstruktur X Schwermetalle (prioritar, nicht prioritar)
Saprobie ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X
Trophie X andere Handlungsfelder
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TBG 63
WK 6-04

Grol3e Lauter
Donau ab Zwiefalter Ach oberhalb Ri3 (TBG 63)

Hydromorphologie - Programmstrecken

Seite 3

Lage
wasser . Programmstrecken Begriindun
Gewasse von [km] bis [km] ogrammestreckentyp egrindung

Ri3 Zwiefalter Ach I L
Donau [2.603,40] [2.639.97] Durchgangigkeit hoher Migrationsbedarf

Ri3 Zwiefalter Ach . L
Donau [2.603,40] [2.639.97] Wasserkraft(Ausleitung) hoher Migrationsbedarf

Ri3 Zwiefalter Ach N N
Donau [2.603,40] [2.639,97] Gewasserstruktur strukturarmes Gewasser

Die Programmstrecken Durchgangigkeit und Wasserkraft (Ausleitung) verbinden Lebensraume in der Donau untereinander sowie mit Grof3er Lauter,

Gesamtbetrachtung

Stehenbach und Schmiech.
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TBG 63 GrolRRe Lauter
WK 6-04 Donau ab Zwiefalter Ach oberhalb Ri3 (TBG 63) Seite 4
Hydromorphologie - EinzelmalBnahmen Herstellung der 6kologischen Durchgéangigkeit
weitere Ziele
o )
[ 3
2 o
< @ T
a) 2% |2 ko S
< , . . 3| 2< |2 2 o .
3 Gewasser Gemeinde Kreis MaRnahme 5] To |0 5| 0 N 0] S
g S| ZE |3 E AR E: 2 %
= S| 3G |3Ga|l=2z| @ 3 = S
Tl <s |<s@| 5w 3 v @ o
c c C cC CcC®© 5 E B 8 £ -
2l 8¢ [(8¢=2laan|laly ) < N
X X8 |1X3G|08[3]= e S g
2l 2a |2Eas|laz|acl|? o ) o
@ o8 988|505 S [ < o
x| 2 |[gZ2=a|>0(>|a m = >
109 | Donau Rottenacker Alb-Donau-Kreis Wehr WKA Rottenacker FFH Privat > 50.000¢€ bis
250.000€
119 | Donau Rechtenstein Alb-Donau-Kreis Wehr WKA Rechtenstein DS | FFH | Privat 258%882(’: bis

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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TBG 63 Grol3e Lauter
WK 6-04 Donau ab Zwiefalter Ach oberhalb Ri3 (TBG 63)

Hydromorphologie - EinzelmaRBnahmen Verbesserung des Mindestabflusses (Ausleitung Wasserkraftanlage (WKA)

Seite 5

weitere Ziele

ol 5
(7] +—
) 2l = Q
S| 5| 5| 3

QI (@) = % 2 =4 *

z ) | | 2 owloz| 8| 2 5

8 Gewasser Gemeinde Kreis Malnahme o0 S5l 8| 2 b =

S S| g |2<|29 = | = >
< ) 4 4 N — c

S = 2l ol ol @ @) N ) o
= x [ E|l=E|] O O S < 3
Q [&] 0n c 0n c e
4 . (@)] (@)] = (@]
o | 7 |82 E| < c A = ~
S <5<l 3| 3 3 @
2 c |ccSlcS| & 5 Q S IN
(@ S | go|oQ n 0 % QC, <= %
(@] i v2 T ol o n n = © H
51213222 8| 8|8 5 E 5
S o | @ o} [} @ o © < 0}
Q| |gS|2| > | > ]| 0 ) p >

.| Ausleitungswehr WKA
112 | Donau Obermarchtal Alb-Donau-Kreis Alfredstalg DSIFFH | k.A. k.A.

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre; WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet (Mind)
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TBG 63 Grol3e Lauter
WK 6-04 Donau ab Zwiefalter Ach oberhalb Ri3 (TBG 63) Seite 6
Punktquellen - EinzelmalRnahmen an kommunalen Klaranlagen (KLA)
:
g Zustandige Wasserbehorde Mal3nahme Gewasser Betreiber Gemeinde geschatfg]a Kosten
=
3430 | LRA Alb-Donau-Kreis WRRI- P-MalBnahme gﬁgtnvgzrnkskanal kommunal Opfingen 5.000
Abwassserverband
3431 | LRA Alb-Donau-Kreis WRRI- P-Malinahme Donau Raum Rottenacker 0
Munderkingen

Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MalRnahmenidentifikation.
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WK 63-01 Donaugebiet ab Zwiefalter Ach oberhalb GroRRe Lauter

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet: 6 Donau
Teilbearbeitungsgebiet: 63 Grol3e Lauter
Gewasserlange: 17 km Flache: 278 km?2 Kategorie:  natirlich

2. Signifikante Belastungen

Abflussregulierungen Punktquellen ja
und morphologische ja - _
Verénderungen D|ffuse Que”en Ja
Wasserentnahme/ Andere Oberflachen-

Uberleitung nein gewasserbelastungen nein

3. Zustand/Potenzial

3.1 Okologischer Zustand/Potenzial

gesamt unklassifiziert

Biologische Qualitatskomponenten

= Fische unklassifiziert = Makrozoobenthos gesamt

= Makrophyten und _
Phytobenthos - Saprobie

* Phytoplankton nicht relevant - Allgemeine Degradation

- Versauerung nicht relevant

= Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

keine

Unterstitzende Qualitditskomponenten

= Hydromorphologische Qualitatskomponenten
(Durchgangigkeit / Wasserhaushalt / Gewasserstruktur)

= Physikalisch-chemische Qualitdtskomponenten

- Wassertemperatur ‘ - Ammonium

- pH (min) - Ammoniak

- Sauerstoffgehalt ‘ - Nitrit

- BSB; - ortho-Phosphat-Phosphor

- Chlorid

HW (Hintergrundwert): Bei Einhaltung nur geringe anthropogene Beeintrachtigung;
OW (Orientierungswert): Eine Uberschreitung gibt Hinweise zu Beeintrachtigungen, welche bei den zur Zustandsbewertung
maf3geblichen biologischen Qualitdtskomponenten zur Zielverfehlung fihren kénnen.
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3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fur den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits
anhand der ab dem 22.12.2015 gultigen und hierbei verscharften Umweltqualitdtsnormen (UQN) der RL
2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen:

Quecksilber

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Fluss-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit N&hrstoffen

Veranderung ja nein
Anreicherung mit Anreicherung mit prioritéaren Stoffen und

abbaubaren nein spezifischen Schadstoffen ja
organischen Stoffen

5. Handlungsfelder

Durchgangigkeit Pflanzenschutzmittel (prioritér, nicht prioritar)
Mindestwasser Polyzyklische Aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK)
Gewasserstruktur Schwermetalle (prioritar, nicht prioritar)
Saprobie ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X

Trophie X andere Handlungsfelder X
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Die biologischen Qualitditskomponenten sind in einem guten Zustand oder unklassifiziert (Fische), daher ist keine Programmstrecke bzgl. hydromorphologischer

MaRnahmen hinterlegt. Die Gewasserzustandsbewertung ist aufgrund der noch nicht abgeschlossenen Fischbewertung als unklar einzustufen. Es werden weitere
Untersuchungen angesetzt.
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Punktquellen - EinzelmalRnahmen an kommunalen Klaranlagen (KLA)
:
;‘5 Zustandige Wasserbehorde Mal3nahme Gewasser Betreiber Gemeinde geschatfg]a Kosten
=
3362 | LRA Reutlingen KLA Zwiefalten Zwiefalter Ach kommunal Zwiefalten 0

Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MaBnahmenidentifikation.
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WK 63-02 Grof3e Lauter

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet: 6 Donau
Teilbearbeitungsgebiet: 63 Grol3e Lauter
Gewasserlange: 54 km Flache: 328 km?2 Kategorie:  natirlich

2. Signifikante Belastungen

Abflussregulierungen Punktquellen ja
und morphologische ja - _
Veranderungen D|ffuse Que”en Ja
Wasserentnahme/ Andere Oberflachen-

Uberleitung nein gewasserbelastungen nein

3. Zustand/Potenzial

3.1 Okologischer Zustand/Potenzial

gesamt maRig

Biologische Qualitatskomponenten

= Fische maRig = Makrozoobenthos gesamt
= Makrophyten und o .
Phytobenthos mafig - Saprobie
* Phytoplankton nicht relevant - Allgemeine Degradation
- Versauerung nicht relevant

= Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

keine

Unterstitzende Qualitditskomponenten

= Hydromorphologische Qualitatskomponenten
(Durchgangigkeit / Wasserhaushalt / Gewasserstruktur)

= Physikalisch-chemische Qualitdtskomponenten

- Wassertemperatur ‘ - Ammonium

- pH (min) - Ammoniak

- Sauerstoffgehalt ‘ - Nitrit

- BSB; - ortho-Phosphat-Phosphor

- Chlorid

HW (Hintergrundwert): Bei Einhaltung nur geringe anthropogene Beeintrachtigung;
OW (Orientierungswert): Eine Uberschreitung gibt Hinweise zu Beeintrachtigungen, welche bei den zur Zustandsbewertung
maf3geblichen biologischen Qualitdtskomponenten zur Zielverfehlung fihren kénnen.
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3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fur den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits
anhand der ab dem 22.12.2015 gultigen und hierbei verscharften Umweltqualitatsnormen (UQN) der RL
2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen:

Quecksilber

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Fluss-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit N&hrstoffen

Veranderung ja ja
Anreicherung mit Anreicherung mit prioritéaren Stoffen und

abbaubaren nein spezifischen Schadstoffen ja
organischen Stoffen

5. Handlungsfelder

Durchgangigkeit X Pflanzenschutzmittel (prioritér, nicht prioritar)
Mindestwasser Polyzyklische Aromatische

X Kohlenwasserstoffe (PAK)
Gewasserstruktur Schwermetalle (prioritar, nicht prioritar)
Saprobie ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X
Trophie X andere Handlungsfelder
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Hydromorphologie - Programmstrecken

Seite 3

Lage

wasser . Programmestrecken Begrindun
Gewasse von [km] bis [km] ogrammstreckentyp egrindung
Miindung Dapfen N . S
Grol3e Lauter [0,00] [33,65] Durchgangigkeit erhohter Migrationsbedarf
Grol3e Lauter Mundung Dapfen Wasserkraft (Ausleitung) erhohter Migrationsbedarf
[0,00] [33,65]

Gesamtbetrachtung

Die Programmstrecken Durchgangigkeit und Wasserkraft (Ausleitung) verbinden Lebensraume in der GroR3en Lauter untereinander sowie mit der Donau.
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Hydromorphologie - EinzelmalRnahmen Herstellung der 6kologischen Durchgéngigkeit
weitere Ziele
o &
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. . ehemaliges Wehr Alte Mihle DS | FFH, > 50.000¢€ bis
1063 | Grol3e Lauter Hayingen Reutlingen (Gleite und Schwelle) WSG Kommune 250.000€
1096 | Grol3e Lauter Hayingen Reutlingen Absturz in Ausleitungsstrecke DS IWSG | k.A. 25800882€ bis
I . Ausleitungswehr Pumpwerk > 50.000¢€ bis
1066 | Grol3e Lauter Muinsingen Reutlingen Wittsteig FFH Kommune 250.000€
1067 | Grol3e Lauter Minsingen Reutlingen Ausleitungswehr Neum{hle DS Privat 201006820(% bis
. . Ausleitungswehr : > 50.000€ bis
1070 | Grol3e Lauter Minsingen Reutlingen Getreidemiihle Privat 250.000€
1071 | Grol3e Lauter Minsingen Reutlingen Wehr Sagemiihle FFH Privat > 50.000€ bis
250.000€
. . Wehr Pumpwerk > 50.000¢€ bis
1072 | Grol3e Lauter Gomadingen Reutlingen Wasserstetten FFH Kommune 250.000€
1073 | Grol3e Lauter Gomadingen Reutlingen Wehr Pumpwerk Dapfen DS I FFH | Kommune 258%882€ bis

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet




STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)

TBG 63 Grol3e Lauter
WK 63-02 Grol3e Lauter Seite 5
Punktquellen - EinzelmalRnahmen an kommunalen Klaranlagen (KLA)
o
x N
8 Zustandige Wasserbehorde Malnahme Gewasser Betreiber Gemeinde geschatfg]a Kosten
©
=
SKA Miuinsingen; Reduzierung des
3148 | LRA Reutlingen Stickstoffeintrags durch Einbau Biofilm Stadtbach kommunal Munsingen 1.500.000
Reaktors
3359 | LRA Reutlingen KLA St.Johann-Degental Géachinger Lauter | kommunal Sankt Johann 0
3361 | LRA Reutlingen KLA Minsingen Stadtbach kommunal Muinsingen 0

Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MaBnahmenidentifikation.
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WK 63-02 Grof3e Lauter

Diffuse Quellen - Mal3hahmen Landwirtschaft
- Forderprogramm fir Agarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT), freiwillig

Das neue baden-wirttembergische Forderprogramm fiir Agrarumwelt, Klimaschutz und
Tierwohl (FAKT) baut auf dem bisherigen MEKA auf. Im Vordergrund stehen der Erhalt der
Kulturlandschaft und die Umsetzung gesellschaftlicher Ziele wie Klimaschutz,
Ressourcenschutz und die Férderung der Biodiversitét in der Landbewirtschaftung.

Vom Gesamtumfang des FAKT-Programms werden nachfolgend die EinzelmalZnahmen
dargestellt, die auf die Verbesserung der heimischen Gewasser, sowohl der
Oberflachengewasser als auch das Grundwasser, wirken. Neben der FAKT ,Wasserkulisse*
(F1 bis F5) und FAKT ,Erosionskulisse” (F4) werden weitere gewasserrelevante
EinzelmalRnahmen unter der Bezeichnung FAKT ,Landeskulisse* aufgefiihrt. Diese
EinzelmalRnahmen kénnen landesweit ergriffen werden; schliel3en jedoch hierbei die
MafRnahmen der Wasser- und Erosionskulisse nicht aus - kénnen dort somit zusétzlich
ergriffen werden.

- Schutzgebiets- und Ausgleichs-Verordnung (SchALVO) in Wasser- und
Quellschutzgebieten, verpflichtend

Zweck der SchALVO ist der Schutz des Grundwassers vor Beeintrachtigungen durch
Stoffeintrage aus der Landbewirtschaftung. Bereits vorhandene Belastungen des
Grundwassers sollen beseitigt und nitratbelastete Grundwasservorkommen schnellstmdglich
saniert werden. Daher wird die ordnungsgeméafle Landbewirtschaftung zum Schutz des
Grundwassers eingeschrankt. Diese MalRnahmen kénnen sich zudem positiv auf die
Verringerung von Stoffeintragen in Oberflachengewasser auswirken.

Seite 6
FAKT "Landeskulisse”
MalRnahme MalRnahmenbeschreibung Fordersatz
Al Fruchtartendiversifizierung (mind. 5-gliedrige Fruchtfolge) 75 €/ha AF
Extensive Bewirtschaftung des Dauergriinlandes mit Viehbesatz
B1.1 bis 1,4 RGV/ha HFF (gem. MSL) 150 €/ha GL
Extensive Bewirtschaftung bestimmter Dauergriinland-flachen
B1.2 ohne Stickstoffdiingung in Betrieben ab 0,3 RGV/ha DGL 150 €/ha GL
c1 Erhaltung von Streuobstbestanden 2,50 €/Baum
D1 Verzicht auf chemisch-synthetische Produktionsmittel 190 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Acker/Griinland (2 Jahre) 350 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Gartenbau (2 Jahre) 935 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Dauerkulturen (2 Jahre) 1.275 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Acker/Griinland 230 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Gartenbau 550 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Dauerkulturen 750 €/ha
E11 Herbstbegrinung im Acker-/Gartenbau 70 €/ha
E12 Begrinungsmischungen im Acker-/Gartenbau 90 €/ha
Brachebegriinung mit Blihmischungen
B2l (ohne OVF-Anrechnung) 710 €/ha
E22 Brachebegriinung mit Blithmischungen (mit OVF-Anrechnung) 330 €/ha
E 3 Herbizidverzicht im Ackerbau 80 €/ha
E 4 Ausbringung von Trichogramma bei Mais 60 €/ha
E 6 Pheromoneinsatz im Obstbau 100 €/ha




STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)

TBG 63
WK 63-02

Grof3e Lauter

Grof3e Lauter

Diffuse Quellen - FAKT "Erosionskulisse"

Fur die MaRnahme ,F4 - Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till* wird
die Gebietskulisse auf die Erosionskulisse erweitert. Die forderfahige
Erosionskulisse umfasst alle erosionsgefahrdeten Flachen, die im
Erosionskataster von Baden-Wirttemberg als wassererosionsgefahrdet
ausgewiesen sind (CCWasserl und CCWasser2), ohne die als Problem-
und Sanierungsgebiete eingestuften Wasserschutzgebiete. Auf den
beantragten Flachen ist insbesondere die Kombination mit
Foérdermalinahmen zu Zwischenfrichten (E 1.1, E 1.2, F1) sinnvoll.

Link: http://landwirtschaft-
bw.de/pb/MLR.Landwirtschaft,Lde/Startseite/Boden_+und+Gewaessersch
utz/Erosionskataster

Seite 8


http://landwirtschaft-bw.de/pb/MLR.Landwirtschaft,Lde/Startseite/Boden_+und+Gewaesserschutz/Erosionskataster
http://landwirtschaft-bw.de/pb/MLR.Landwirtschaft,Lde/Startseite/Boden_+und+Gewaesserschutz/Erosionskataster
http://landwirtschaft-bw.de/pb/MLR.Landwirtschaft,Lde/Startseite/Boden_+und+Gewaesserschutz/Erosionskataster
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Diffuse Quellen - SchALVO

WSG NR Wasserschutzgebiet (WSG) Gemeinde

4250000000008 Sagmaihlquelle, Kirchen-Mundingen Ehingen (Donau)

Die SchALVO zielt in erster Linie darauf ab, das Grundwasser vor Beeintrachtigungen durch Stoffeintrage aus der Landbewirtschaftung zu schitzen. Im Weiteren
koénnen sich diese MalBhahmen zudem positiv auf die Verringerung von Stoffeintragen in Oberflachengewasser auswirken.

In Problem- und Sanierungsgebieten in WSG ist sie verpflichtend. In Ausnahmeféllen kann aber auch in Normalgebieten der WSG-Schutzzone Il ein Ausgleich
gewahrt werden.

Die hier aufgelisteten WSG wurden 2015 als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuft und liegen im Fluss-WK, Normalgebiete sind nicht aufgeftihrt. Die
Einstufung nach SchALVO wird jahrlich aktualisiert, die jeweils glltige Liste ist zu finden unter http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/216710/.
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TBG 63
WK 63-03

Grof3e Lauter

Donaugebiet unterh. GrofRe Lauter oberh. Ri3 ohne Schmiech

1. Basisinformation
Bearbeitungsgebiet: 6 Donau

Teilbearbeitungsgebiet: 63 Grol3e Lauter

Gewasserlange: 67 km Flache: 176 km?2 Kategorie:  natirlich
2. Signifikante Belastungen
Abflussregulierungen Punktquellen ja
und morphologische ja - _
Veranderungen Diffuse Quellen ja
Wasserentnahme/ Andere Oberflachen-
Uberleitung nein gewasserbelastungen nein
3. Zustand/Potenzial
3.1 Okologischer Zustand/Potenzial
gesamt unbefriedigend
Biologische Qualitatskomponenten
= Fische maRig = Makrozoobenthos gesamt maRig
= Makrophyten und .
= Phytoplankton nicht relevant - Allgemeine Degradation méaBig
- Versauerung nicht relevant

= Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

keine

Unterstitzende Qualitditskomponenten

= Hydromorphologische Qualitatskomponenten
(Durchgangigkeit / Wasserhaushalt / Gewasserstruktur)

= Physikalisch-chemische Qualitdtskomponenten

- Wassertemperatur - Ammonium

- pH (min) - Ammoniak

- Sauerstoffgehalt - Nitrit

- BSB; - ortho-Phosphat-Phosphor

- Chlorid

HW (Hintergrundwert): Bei Einhaltung nur geringe anthropogene Beeintrachtigung;
OW (Orientierungswert): Eine Uberschreitung gibt Hinweise zu Beeintrachtigungen, welche bei den zur Zustandsbewertung
maf3geblichen biologischen Qualitdtskomponenten zur Zielverfehlung fihren kénnen.
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3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fur den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits
anhand der ab dem 22.12.2015 gultigen und hierbei verscharften Umweltqualitatsnormen (UQN) der RL
2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen:

Quecksilber

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Fluss-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit N&hrstoffen

Veranderung ja ja
Anreicherung mit Anreicherung mit prioritéaren Stoffen und

abbaubaren nein spezifischen Schadstoffen ja
organischen Stoffen

5. Handlungsfelder

Durchgangigkeit X Pflanzenschutzmittel (prioritér, nicht prioritar)
Mindestwasser Polyzyklische Aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK)
Gewasserstruktur X Schwermetalle (prioritar, nicht prioritar)
Saprobie ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X

Trophie X andere Handlungsfelder
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TBG 63
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Grof3e Lauter

Donaugebiet unterhalb GroRRe Lauter oberhalb RiR ohne Schmiech

Hydromorphologie - Programmstrecken

Seite 3

Lage
wasser . Programmstrecken Begriindun
Gewasse von [km] bis [km] ogrammestreckentyp egrindung
Stehenbach Mndung Donaualtarm Durchgangigkeit erhohter Migrationsbedarf
[0,00] [2,00]
Mundung Donaualtarm N N
Stehenbach [0,00] [2,00] Gewasserstruktur strukturarmes Gewasser
Donaualtarm Mundeldingen N N
Stehenbach [2,00] [5.92] Gewasserstruktur strukturarmes Gewasser
. Miindung Sauggart N N
Reutibach [0,00] [4,80] Gewasserstruktur strukturarmes Gewasser
Gesamtbetrachtung | Die Programmstrecke Durchgéangigkeit verbindet Lebensrdume im Stehenbach untereinander sowie mit der Donau.
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Hydromorphologie - EinzelmalRnahmen Herstellung der 6kologischen Durchgangigkeit
weitere Ziele
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1075 | Stehenbach Rottenacker Alb-Donau-Kreis| 3-stufige Sohlschwelle FFH Kommune 258%882€ bis

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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Hydromorphologie - EinzelmalRnahmen Verbesserung der Gewasserstruktur
I_Bagls— weitere Ziele
stationierung
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: : .| Gewasserentwicklungs- > 50.000€
6056 | Reutibach Oberstadion | Alb-Donau-Kreis korridor Reutibach 0,00 | 1,00 X Kommune bis 250.000€
.| Gewasserentwicklungs- > 10.000€
3901 | Stehenbach| Rottenacker | Alb-Donau-Kreis korridor Neumiihle 0,58 | 0,90 Kommune bis 50 000€
Munderkingen . .
6054 | Stehenbach| | Rottenacker || Alb-Donau-Kreis Gevyasserentwmklungs— 1,71 | 3,13 Kommune | ~. 50.000€
. korridor Bettighofen bis 250.000€
Unterstadion
Oberstadion | Gevx_/asserentwickl_ungs— > 50.000€
3903 | Stehenbach . Alb-Donau-Kreis| korridor Unterstadion - 4,19 | 5,87 X Kommune L
Unterstadion bis 250.000€

Mundeldingen

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet

** |iegt keine MaDok-ID vor sind weitere MaRnahmen innerhalb der Programmstrecke noch zu konkretisieren
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Diffuse Quellen - Mal3hahmen Landwirtschaft
) ) ) i o FAKT "Landeskulisse"
- Forderprogramm fir Agarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT), freiwillig
Das neue baden-wirttembergische Forderprogramm fiir Agrarumwelt, Klimaschutz und MaBnahme MaBp_elhmenbgschr(a_lbqng Fordersatz
Tierwohl (FAKT) baut auf dem bisherigen MEKA auf. Im Vordergrund stehen der Erhalt der Al Fruchtartendiversifizierung (mind. 5-gliedrige Fruchtfolge) 75 €/ha AF
Kulturlandschaft und die Umsetzung gesellschaftlicher Ziele wie Klimaschutz, B11 Extensive Bewirtschaftung des Dauergriinlandes mit Viehbesatz 150 €/ha GL
Ressourcenschutz und die Férderung der Biodiversitét in der Landbewirtschaftung. ' bis 1,4 RGV/ha HFF (gem. MSL)
o B 12 Extensive Bewirtschaftung bestimmter Dauergriinland-flachen 150 €/ha GL
Vom Gesamtumfang des FAKT-Programms werden nachfolgend die EinzelmalZnahmen : ohne Stickstoffdiingung in Betrieben ab 0,3 RGV/ha DGL
darges__tellt, die a_L_Jf die Verbesserung der helmlschen Gewasser, sowohl der . C1 Erhaltung von Streuobstbestanden 2,50 €/Baum
Oberflachengewasser als auch das Grundwasser, wirken. Neben der FAKT ,Wasserkulisse* D1 Verzicht auf chemisch-s - - -
. : o . N ynthetische Produktionsmittel 190 €/ha
(F1 bis F5) und FAKT ,Erosionskulisse” (F4) werden weitere gewasserrelevante = — —
EinzelmaRnahmen unter der Bezeichnung FAKT ,Landeskulisse* aufgefiihrt. Diese D21 Okolandbau Einfuhrung — Acker/Griinland (2 Jahre) 350 €/ha
EinzelmaRBnahmen konnen landesweit ergriffen werden; schlieRen jedoch hierbei die D21 Okolandbau Einfuhrung — Gartenbau (2 Jahre) 935 €/ha
MafRnahmen der Wasser- und Erosionskulisse nicht aus - kdnnen dort somit zusatzlich D21 Okolandbau Einfilhrung — Dauerkulturen (2 Jahre) 1.275 €/ha
ergriffen werden. D2.2 Okolandbau Beibehaltung— Acker/Griinland 230 €/ha
) ) ) D22 Okolandbau Beibehaltung— Gartenbau 550 €/ha
- Schutzgebiets- qnd Ausglelt_:hs-Verordnung (SchALVO) in Wasser- und D22 Bkolandbau Beibehaltung— Dauerkulturen 750 €/ha
Quellschutzgebieten, verpflichtend — -
E11 Herbstbegrinung im Acker-/Gartenbau 70 €/ha
Zweck der SchALVO ist der Schutz des Grundwassers vor Beeintrachtigungen durch E12 Begrunungsmischungen im Acker-/Gartenbau 90 €/ha
Stoffeintrage aus der Landbewirtschaftung. Bereits vorhandene Belastungen des E21 Brachebegriinung mit Blihmischungen 710 €/ha
Grundwassers sollen beseitigt und nitratbelastete Grundwasservorkommen schnellstmdglich ’ (ohne OVF-Anrechnung)
saniert werden. Daher wird die ordnungsgemalf3e Landbewirtschaftung zum Schutz des E22 Brachebegriinung mit Blihmischungen (mit OVF-Anrechnung) 330 €/ha
srur]dwassers elngesf(f:hraq!(t. Dlgsggﬂﬁpaﬁmen kqnnen sich _leidem positiv auf die E3 Herbizidverzicht im Ackerbau 80 €/ha
erringerung von Stoffeintrdgen in Oberflachengewasser auswirken. =2 Ausbringung von Trichogramma bei Mais 60 €/ha
E 6 Pheromoneinsatz im Obstbau 100 €/ha




STECKBRIEF (Teil B) - Flusswasserkorper (Fluss-WK)

TBG 63 Grof3e Lauter

WK 63-03 Donaugebiet unterhalb GroRRe Lauter oberhalb RiR ohne Schmiech

Diffuse Quellen - MaRnahmen Landwirtschaft: FAKT "Wasserkulisse"
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Gemeinde (Gesamtliste [1]) Kreis MalRnahme MalRnahmenbeschreibung Fordersatz
F1 Winterbegrunung, 100 €/ha
Attenweiler, Emerkingen, - —
Grundsheim, Oberdischingen, F2 Stickstoff-Depotdiingung mit Injektion 60 €/ha
Oberstadion, Schemmerhofen, Alb-Donau-Kreis, - .
Unlingen, Unterstadion, Biberach F3 Precision Farming 80 €/ha
gn‘;grwachlngen, Uttenweiler, F4 Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till 120 €/ha
pfingen
F5 Freiwillige Hoftorbilanz. 180 €/Betrieb[2]

[1] Die Wasserkulisse des landwirtschaftlichen FAKT-Programms orientiert sich an den Flachen der im ersten Bewirtschaftungsplan hinsichtlich Nitrat als gefahrdet eingestuften Grundwasserkorpern
(gGWK), jedoch auBerhalb von als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuften Wasserschutzgebieten. Es werden hier alle Gemeinden aufgelistet, die in diesem gGWK liegen. In diesem Fall handelt

es sich um die Gemeinden, innerhalb der/des gGWK 2.2, 3.2.

[2] Fordersatz gilt pro Betrieb, sobald mind. 1 ha LF in der Wasserkulisse liegt.
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Diffuse Quellen - FAKT "Erosionskulisse"

Fur die MaRnahme ,F4 - Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till* wird Link: http://landwirtschaft-
die Gebietskulisse auf die Erosionskulisse erweitert. Die forderfahige bw.de/pb/MLR.Landwirtschaft,Lde/Startseite/Boden_+und+Gewaessersch
Erosionskulisse umfasst alle erosionsgefahrdeten Flachen, die im utz/Erosionskataster

Erosionskataster von Baden-Wirttemberg als wassererosionsgefahrdet
ausgewiesen sind (CCWasserl und CCWasser2), ohne die als Problem-
und Sanierungsgebiete eingestuften Wasserschutzgebiete. Auf den
beantragten Flachen ist insbesondere die Kombination mit
Foérdermalinahmen zu Zwischenfrichten (E 1.1, E 1.2, F1) sinnvoll.


http://landwirtschaft-bw.de/pb/MLR.Landwirtschaft,Lde/Startseite/Boden_+und+Gewaesserschutz/Erosionskataster
http://landwirtschaft-bw.de/pb/MLR.Landwirtschaft,Lde/Startseite/Boden_+und+Gewaesserschutz/Erosionskataster
http://landwirtschaft-bw.de/pb/MLR.Landwirtschaft,Lde/Startseite/Boden_+und+Gewaesserschutz/Erosionskataster
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Diffuse Quellen - SchALVO
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WSG NR Wasserschutzgebiet (WSG) Gemeinde
4250000000008 Sagmihlquelle, Kirchen-Mundingen Ehingen (Donau)
4250000000051 Reutlingendorf Obermarchtal
4250000000051 Reutlingendorf Unlingen
4250000000051 Reutlingendorf Uttenweiler
4260000000029 Alberweiler Attenweiler
4260000000029 Alberweiler Schemmerhofen
4260000000029 Alberweiler Uttenweiler
4260000000066 Herlighof Unlingen
4260000000066 Herlighof Uttenweiler

Die SchALVO zielt in erster Linie darauf ab, das Grundwasser vor Beeintrachtigungen durch Stoffeintrage aus der Landbewirtschaftung zu schitzen. Im Weiteren

konnen sich diese Malinahmen zudem positiv auf die Verringerung von Stoffeintréagen in Oberflachengewasser auswirken.

In Problem- und Sanierungsgebieten in WSG ist sie verpflichtend. In Ausnahmefallen kann aber auch in Normalgebieten der WSG-Schutzzone Il ein Ausgleich

gewahrt werden.

Die hier aufgelisteten WSG wurden 2015 als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuft und liegen im Fluss-WK, Normalgebiete sind nicht aufgefuhrt. Die
Einstufung nach SchALVO wird jahrlich aktualisiert, die jeweils glltige Liste ist zu finden unter http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/216710/.
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WK 63-04 Schmiech

1. Basisinformation

Bearbeitungsgebiet: 6 Donau
Teilbearbeitungsgebiet: 63 Grol3e Lauter
Gewasserlange: 44 km Flache: 225 km?2 Kategorie:  natirlich

2. Signifikante Belastungen

Abflussregulierungen Punktquellen ja
und morphologische ja - _
Veranderungen D|ffuse Que”en Ja
Wasserentnahme/ Andere Oberflachen-

Uberleitung nein gewasserbelastungen nein

3. Zustand/Potenzial

3.1 Okologischer Zustand/Potenzial

gesamt maRig

Biologische Qualitatskomponenten

= Fische unklassifiziert = Makrozoobenthos gesamt
= Makrophyten und o .
Phytobenthos mafig - Saprobie
* Phytoplankton nicht relevant - Allgemeine Degradation
- Versauerung nicht relevant

= Flussgebietsspezifische Schadstoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen

keine

Unterstitzende Qualitditskomponenten

= Hydromorphologische Qualitatskomponenten
(Durchgangigkeit / Wasserhaushalt / Gewasserstruktur)

= Physikalisch-chemische Qualitdtskomponenten

- Wassertemperatur ‘ - Ammonium

- pH (min) - Ammoniak

- Sauerstoffgehalt ‘ - Nitrit

- BSB; - ortho-Phosphat-Phosphor

- Chlorid

HW (Hintergrundwert): Bei Einhaltung nur geringe anthropogene Beeintrachtigung;
OW (Orientierungswert): Eine Uberschreitung gibt Hinweise zu Beeintrachtigungen, welche bei den zur Zustandsbewertung
maf3geblichen biologischen Qualitdtskomponenten zur Zielverfehlung fihren kénnen.
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3.2 Chemischer Zustand

Die Bewertung des chemischen Zustands erfolgt fur den aktualisierten Bewirtschaftungsplan bereits
anhand der ab dem 22.12.2015 gultigen und hierbei verscharften Umweltqualitatsnormen (UQN) der RL
2013/39/EU.

Stoffe mit Uberschreitung von Umweltqualitatsnormen:

Quecksilber

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Fluss-WK

Hydromorphologische Anreicherung mit N&hrstoffen

Veranderung ja ja
Anreicherung mit Anreicherung mit prioritéaren Stoffen und

abbaubaren nein spezifischen Schadstoffen ja
organischen Stoffen

5. Handlungsfelder

Durchgangigkeit X Pflanzenschutzmittel (prioritér, nicht prioritar)
Mindestwasser Polyzyklische Aromatische

X Kohlenwasserstoffe (PAK)
Gewasserstruktur Schwermetalle (prioritar, nicht prioritar)
Saprobie ubiquitare Stoffe (Hg, PFOS, ...) X
Trophie X andere Handlungsfelder
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Hydromorphologie - Programmstrecken

Seite 3

Lage
wasser . Programmstrecken Begrindun
Gewasse von [km] bis [km] ogrammstreckentyp egrindung
. Miindung Allimendingen o i L
Schmiech [0,00] [9,50] Durchgangigkeit erhohter Migrationsbedarf
. Miindung Allimendingen . i S
Schmiech [0,00] [9,50] Wasserkraft(Ausleitung) erhohter Migrationsbedarf
Gesamtbetrachtung | Die Programmstrecken Durchgéngigkeit und Wasserkraft (Ausleitung) verbinden Lebensraume in der Schmiech untereinander sowie mit der Donau.
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Hydromorphologie - EinzelmalRnahmen Herstellung der 6kologischen Durchgangigkeit

weitere Ziele

Gewasser Gemeinde Kreis MalRnahme

MaDok-1D
Reduktion Auswirkung
Wasserentnahme Ausleitung
Reduktion Auswirkung
Wasserentnahme
Verbesserung Gewassergite
Betroffene Schutzguter *

Reduktion Rlickstau
Brauchwasser

Verbesserung
Gewasserstruktur
Sonstige
Malnahmentrager
geschéatzte Kosten

> 50.000€ bis
250.000€

Ehingen

1077 | Schmiech (Donau)

Alb-Donau-Kreis| Wehr WKA Steigmuhle FFH Privat

Ehingen Alb-Donau-Kreis| Wehr Kastlesmihle DS | FFH Privat > 50.000¢€ bis

1079 | Schmiech (Donau) 250.000€

ehemaliges Wehr WKA DS | FFH, > 50.000¢€ bis
Kommune

360 | Schmiech Allmendingen Alb-Donau-Kreis Alimendingen WSG 250.000€

* DS: Denkmalschutz; FFH: Flora-Fauna-Habitat; SPA: Vogelschutz; SSP: Seuchensperre (Aquakultur-RL); WSG: Wasserschutzgebiet; HQSG: Heilquellenschutzgebiet
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Punktquellen - EinzelmalRnahmen an kommunalen Klaranlagen (KLA)
E
Z‘s Zustandige Wasserbehorde Malnahme Gewasser Betreiber Gemeinde geschatfg]a Kosten
=
3426 | LRA Alb-Donau-Kreis WRRL- P-Maflnahme Donau kommunal Ehingen (Donau) 0

Derzeit laufen noch weitere Verfahren zur MaBnahmenidentifikation.
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Diffuse Quellen - Mal3hahmen Landwirtschaft
- Forderprogramm fir Agarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT), freiwillig

Das neue baden-wirttembergische Forderprogramm fiir Agrarumwelt, Klimaschutz und
Tierwohl (FAKT) baut auf dem bisherigen MEKA auf. Im Vordergrund stehen der Erhalt der
Kulturlandschaft und die Umsetzung gesellschaftlicher Ziele wie Klimaschutz,
Ressourcenschutz und die Férderung der Biodiversitét in der Landbewirtschaftung.

Vom Gesamtumfang des FAKT-Programms werden nachfolgend die EinzelmalZnahmen
dargestellt, die auf die Verbesserung der heimischen Gewasser, sowohl der
Oberflachengewasser als auch das Grundwasser, wirken. Neben der FAKT ,Wasserkulisse*
(F1 bis F5) und FAKT ,Erosionskulisse” (F4) werden weitere gewasserrelevante
EinzelmalRnahmen unter der Bezeichnung FAKT ,Landeskulisse* aufgefiihrt. Diese
EinzelmalRnahmen kénnen landesweit ergriffen werden; schlie3en jedoch hierbei die
MafRnahmen der Wasser- und Erosionskulisse nicht aus - kénnen dort somit zusétzlich
ergriffen werden.

- Schutzgebiets- und Ausgleichs-Verordnung (SchALVO) in Wasser- und
Quellschutzgebieten, verpflichtend

Zweck der SchALVO ist der Schutz des Grundwassers vor Beeintrachtigungen durch
Stoffeintrage aus der Landbewirtschaftung. Bereits vorhandene Belastungen des
Grundwassers sollen beseitigt und nitratbelastete Grundwasservorkommen schnellstmdglich
saniert werden. Daher wird die ordnungsgeméafRle Landbewirtschaftung zum Schutz des
Grundwassers eingeschrankt. Diese MalRnahmen kénnen sich zudem positiv auf die
Verringerung von Stoffeintragen in Oberflachengewasser auswirken.

Seite 6
FAKT "Landeskulisse”
MalRnahme MalRnahmenbeschreibung Fordersatz
Al Fruchtartendiversifizierung (mind. 5-gliedrige Fruchtfolge) 75 €/ha AF
Extensive Bewirtschaftung des Dauergriinlandes mit Viehbesatz
B1.1 bis 1,4 RGV/ha HFF (gem. MSL) 150 €/ha GL
Extensive Bewirtschaftung bestimmter Dauergriinland-flachen
B1.2 ohne Stickstoffdiingung in Betrieben ab 0,3 RGV/ha DGL 150 €/ha GL
c1 Erhaltung von Streuobstbestanden 2,50 €/Baum
D1 Verzicht auf chemisch-synthetische Produktionsmittel 190 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Acker/Griinland (2 Jahre) 350 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Gartenbau (2 Jahre) 935 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Dauerkulturen (2 Jahre) 1.275 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Acker/Griinland 230 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Gartenbau 550 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Dauerkulturen 750 €/ha
E11 Herbstbegrinung im Acker-/Gartenbau 70 €/ha
E12 Begrinungsmischungen im Acker-/Gartenbau 90 €/ha
Brachebegriinung mit Blihmischungen
B2l (ohne OVF-Anrechnung) 710 €/ha
E22 Brachebegriinung mit Blithmischungen (mit OVF-Anrechnung) 330 €/ha
E 3 Herbizidverzicht im Ackerbau 80 €/ha
E 4 Ausbringung von Trichogramma bei Mais 60 €/ha
E 6 Pheromoneinsatz im Obstbau 100 €/ha
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Diffuse Quellen - MaRnahmen Landwirtschaft: FAKT "Wasserkulisse"

Gemeinde (Gesamtliste [1]) Kreis MalRnahme MalRnahmenbeschreibung Fordersatz
F1 Winterbegriinung, 100 €/ha
F2 Stickstoff-Depotdiingung mit Injektion 60 €/ha
Opfingen Alb-Donau-Kreis F3 Precision Farming 80 €/ha
F4 Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till 120 €/ha
F5 Freiwillige Hoftorbilanz. 180 €/Betrieb[2]

[1] Die Wasserkulisse des landwirtschaftlichen FAKT-Programms orientiert sich an den Flachen der im ersten Bewirtschaftungsplan hinsichtlich Nitrat als gefahrdet eingestuften Grundwasserkorpern
(gGWK), jedoch auBerhalb von als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuften Wasserschutzgebieten. Es werden hier alle Gemeinden aufgelistet, die in diesem gGWK liegen. In diesem Fall handelt
es sich um die Gemeinden, innerhalb der/des gGWK 2.2, 3.2

[2] Fordersatz gilt pro Betrieb, sobald mind. 1 ha LF in der Wasserkulisse liegt.
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Schmiech

Diffuse Quellen - FAKT "Erosionskulisse"

Fur die MaRnahme ,F4 - Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till* wird
die Gebietskulisse auf die Erosionskulisse erweitert. Die forderfahige
Erosionskulisse umfasst alle erosionsgefahrdeten Flachen, die im
Erosionskataster von Baden-Wirttemberg als wassererosionsgefahrdet
ausgewiesen sind (CCWasserl und CCWasser2), ohne die als Problem-
und Sanierungsgebiete eingestuften Wasserschutzgebiete. Auf den
beantragten Flachen ist insbesondere die Kombination mit
Foérdermalinahmen zu Zwischenfrichten (E 1.1, E 1.2, F1) sinnvoll.

Link: http://landwirtschaft-
bw.de/pb/MLR.Landwirtschaft,Lde/Startseite/Boden_+und+Gewaessersch
utz/Erosionskataster

Seite 8


http://landwirtschaft-bw.de/pb/MLR.Landwirtschaft,Lde/Startseite/Boden_+und+Gewaesserschutz/Erosionskataster
http://landwirtschaft-bw.de/pb/MLR.Landwirtschaft,Lde/Startseite/Boden_+und+Gewaesserschutz/Erosionskataster
http://landwirtschaft-bw.de/pb/MLR.Landwirtschaft,Lde/Startseite/Boden_+und+Gewaesserschutz/Erosionskataster

WRRL TBG-Begleitdokumentation [Nr.63]

2.2 Steckbriefe Seenwasserkorper

keine

2.3 Steckbriefe Grundwasserkdrper
gGWK 2.2 ,Oberschwaben-Ril3"

gGWK 3.2 ,0Oberschwaben-Biberbach*

48
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2.2 Oberschwaben-Ril3

1. Basisinformation

Flache gesamt:

619 km?

63 GroRRe Lauter

101 km2 entspricht 16 %

im TBG 64 Ri-lller (BW)
im TBG 62 Ablach-Kanzach

weitere betroffene Teilbearbeitungsgebiete:

488 km? (entspricht 79 %)
22 km2 (entspricht 4 %)

Hydrogeologischer Teilraum:

Fluvioglaziale Schotter, Siiddeutsches Moranenland,
Lech-lller-Schotterplatten

Landnutzungsanteile und Wasserschutzgebiete (WSG)[” im gGWK:

Acker- und Gemiiseanbau 43 % Anteil WSG im gGWK: 14 %
Grinland 26 % Normalgebiet 3%
Wein- und Obstbau 1% Problemgebiet 9%
Siedlung 7% Sanierungsgebiet 2%
Wald 22 %

Sonstiges 2%

2. Signifikante Belastungen

Punktquellen

nein

Diffuse Quellen

Risikobeurteilung zur Erreichung des Umweltziels 2021

Risikoanalyse Chemie

gefahrdet

Risikoanalyse Menge

nicht gefahrdet

3. Zustand
3.1 Chemischer Zustand

| gesamt

ja

Schadstoffe mit flachenhafter Uberschreitung der Schwellenwerte (nach Anlage 2 GrwV).

Nitrat

Pflanzenschutzmittel (PSM) - einzeln

Pflanzenschutzmittel (PSM) - gesamt

Arsen

Cadmium

Blei

Quecksilber

Ammonium

Chlorid

Sulfat

Summe aus Tri- und Tetrachlorethen

3.2 MengenmaRiger Zustand

mengenmaRiger Zustand

M Einstufung gemé&R SchALVO 2012
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4. Auswirkungen der Belastungen auf den Grundwasserkorper
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Chemische Zusammensetzung — Anreicherung durch Schadstoffe (Nitrat) nein
Chemische Zusammensetzung — Anreicherung durch Schadstoffe (Chlorid) nein
Sinkender Grundwasserspiegel aufgrund zu hoher Wasserentnahmen nein
Auswirkungen auf grundwasserabhéngige Landdkosysteme nein
Auswirkungen auf den Zustand der Schutzgebiete nach Artikel 7 WRRL nein

5. Handlungsfelder

Reduzierung der Nitratbelastung

Beobachtung der Chloridbelastung

Hinweis: Zur Erhaltung des guten chemischen Zustands ist die Weiterfihrung der bestehenden

MaRnahmen notwendig
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Diffuse Quellen - MalRnahmen Landwirtschaft
- Forderprogramm fir Agarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT), freiwillig

Das neue baden-wurttembergische Forderprogramm fiir Agrarumwelt, Klimaschutz und
Tierwohl (FAKT) baut auf dem bisherigen MEKA auf. Im Vordergrund stehen der Erhalt der
Kulturlandschaft und die Umsetzung gesellschaftlicher Ziele wie Klimaschutz,
Ressourcenschutz und die Férderung der Biodiversitat in der Landbewirtschaftung.

Vom Gesamtumfang des FAKT-Programms werden nachfolgend die EinzelmaZnahmen
dargestellt, die auf die Verbesserung der heimischen Gewasser, sowohl der
Oberflachengewésser als auch das Grundwasser, wirken. Neben der FAKT ,Wasserkulisse*
(F1 bis F5) und FAKT ,Erosionskulisse” (F4) werden weitere gewasserrelevante
EinzelmalRnahmen unter der Bezeichnung FAKT ,Landeskulisse* aufgefuhrt. Diese
EinzelmalRnahmen kénnen landesweit ergriffen werden; schliel3en jedoch hierbei die
MaRnahmen der Wasser- und Erosionskulisse nicht aus - kénnen dort somit zusatzlich
ergriffen werden.

- Schutzgebiets- und Ausgleichs-Verordnung (SchALVO) in Wasser- und
Quellschutzgebieten, verpflichtend

Zweck der SchALVO ist der Schutz des Grundwassers vor Beeintrachtigungen durch
Stoffeintrage aus der Landbewirtschaftung. Bereits vorhandene Belastungen des
Grundwassers sollen beseitigt und nitratbelastete Grundwasservorkommen
schnellstmdglich saniert werden. Daher wird die ordnungsgemafe Landbewirtschaftung
zum Schutz des Grundwassers eingeschrankt. Diese MaBnahmen kénnen sich zudem
positiv auf die Verringerung von Stoffeintrdgen in Oberflachengewéasser auswirken.

Seite 3
FAKT "Landeskulisse"
Malnahme Maflnahmenbeschreibung Fordersatz
Al Fruchtartendiversifizierung (mind. 5-gliedrige Fruchtfolge) 75 €/ha AF
Extensive Bewirtschaftung des Dauergrinlandes mit Viehbesatz
B1.1 bis 1,4 RGV/ha HEF (gem. MSL) 150 €/ha GL
Extensive Bewirtschaftung bestimmter Dauergriinland-flachen
B12 ohne Stickstoffdiingung in Betrieben ab 0,3 RGV/ha DGL 150 €/ha GL
c1 Erhaltung von Streuobstbestinden 2,50 €/Baum
D1 Verzicht auf chemisch-synthetische Produktionsmittel 190 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Acker/Griinland (2 Jahre) 350 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Gartenbau (2 Jahre) 935 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Dauerkulturen (2 Jahre) 1.275 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Acker/Griinland 230 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Gartenbau 550 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Dauerkulturen 750 €/ha
E11 Herbstbegriinung im Acker-/Gartenbau 70 €/ha
E12 Begriinungsmischungen im Acker-/Gartenbau 90 €/ha
Brachebegriinung mit Blihmischungen
B2l (ohne OVF-Anrechnung) 710 €/ha
E22 Brachebegriinung mit Blilhmischungen (mit OVF-Anrechnung) 330 €/ha
E 3 Herbizidverzicht im Ackerbau 80 €/ha
E 4 Ausbringung von Trichogramma bei Mais 60 €/ha
E 6 Pheromoneinsatz im Obstbau 100 €/ha




STECKBRIEF (Teil B) - gefahrdeter Grundwasserkorper

TBG 63 Grol3e Lauter
gGWK 2.2 Oberschwaben-Ril3 Seite 4

FAKT "Wasserkulisse"

Gemeinde (Gesamtliste [1]) Kreis Malnahme Maflnahmenbeschreibung Fordersatz

F1 Winterbegriinung 100 €/ha
Achstetten, Attenweiler,

Biberach an der Rif3,

Emerkingen, Erbach, F2 Stickstoff-Depotdiingung mit Injektion 60 €/ha
Grundsheim, Hochdorf,

Huttisheim, Ingoldingen,
Laupheim, Maselheim, Alb-Donau-Kreis, Biberach,
Mittelbiberach, Oberdischingen, | Esslingen

Oberstadion, Oggelshausen,

F3 Precision Farming 80 €/ha

Schemmerhofen, Tiefenbach,

Ummendorf, Unterstadion, F4 Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till 120 €/ha
Unterwachingen, Uttenweiler,

Warthausen, Opfingen

F5 Freiwillige Hoftorbilanz. 180€/Betrieb[2]

[1] Die Wasserkulisse des landwirtschaftlichen FAKT-Programms orientiert sich an der Flachen der im BWP 2009 als gefahrdet eingestuften Grundwasserkérpern (gGWK), jedoch au3erhalb von
als Problem- und Sanierungsgebiet eingestufte Wasserschutzgebiete. Es werden hier alle Gemeinden aufgelistet, die in diesem gGWK liegen.

[2] Fordersatz gilt pro Betrieb, sobald mind. 1 ha LF in der Wasserkulisse liegt.




STECKBRIEF (Teil B) - gefahrdeter Grundwasserkorper

TBG 63 GrolRRe Lauter

gGWK 2.2 Oberschwaben-Rif3

Diffuse Quellen - SchALVO

Seite 5

WSG-NR Wasserschutzgebiet (WSG) Gemeinde
4260000000066 Herlighof Uttenweiler
4260000000029 Alberweiler Attenweiler
4260000000029 Alberweiler Schemmerhofen
4260000000029 Alberweiler Uttenweiler
4250000000051 Reutlingendorf Uttenweiler

Die SchALVO zielt in erster Linie darauf ab, das Grundwasser vor Beeintrachtigungen durch Stoffeintrédge aus der Landbewirtschaftung zu schitzen. Im Weiteren

koénnen sich diese MalBhahmen zudem positiv auf die Verringerung von Stoffeintragen in Oberflachengewasser auswirken.

In Problem- und Sanierungsgebieten in WSG ist sie verpflichtend. In Ausnahmeféllen kann aber auch in Normalgebieten der WSG-Schutzzone Il ein Ausgleich

gewahrt werden.

Die hier aufgelisteten WSG wurden 2015 als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuft und liegen im Fluss-WK, Normalgebiete sind nicht aufgeftihrt. Die
Einstufung nach SchALVO wird jahrlich aktualisiert, die jeweils gultige Liste ist zu finden unter http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/216710/.




STECKBRIEF (Teil A) - gefahrdeter Grundwasserkorper (QgGWK) Seite 1

3.2 Oberschwaben-Biberbach

1. Basisinformation

Flache gesamt: 242 km?
63 Grole Lauter 52 km2 entspricht 21 %

weitere betroffene Teilbearbeitungsgebiete:
im TBG 62 Ablach-Kanzach 179 km? (entspricht 74 %)
im TBG 61 Donau unterh. Donauversickerung bis 10 km2 (entspricht 4 %)

einschl. Lauchert

Hydrogeologischer Teilraum: Siiddeutsches Moranenland, Fluvioglaziale Schotter,
Schwabische Alb

Landnutzungsanteile und Wasserschutzgebiete (WSG)[” im gGWK:

Acker- und Gemiiseanbau 39 % Anteil WSG im gGWK: 33%
Grinland 21 % Normalgebiet 10 %
Wein- und Obstbau 0% Problemgebiet 20 %
Siedlung 4% Sanierungsgebiet 3%
Wald 34 %
Sonstiges 1%

2. Signifikante Belastungen
Punktquellen nein Diffuse Quellen ja
Risikobeurteilung zur Erreichung des Umweltziels 2021
Risikoanalyse Chemie gefahrdet
Risikoanalyse Menge nicht gefahrdet

3. Zustand

3.1 Chemischer Zustand

[gesant o w

Schadstoffe mit flachenhafter Uberschreitung der Schwellenwerte (nach Anlage 2 GrwV).
Nitrat

Pflanzenschutzmittel (PSM) - einzeln
Pflanzenschutzmittel (PSM) - gesamt
Arsen

Cadmium

Blei

Quecksilber

Ammonium

Chlorid

Sulfat

Summe aus Tri- und Tetrachlorethen

3.2 MengenmaRiger Zustand

mengenmaRiger Zustand

M Einstufung gemé&R SchALVO 2012



STECKBRIEF (Teil A) - gefahrdeter Grundwasserkorper (gGWK)

4. Auswirkungen der Belastungen auf den Grundwasserkorper

Seite 2

Chemische Zusammensetzung — Anreicherung durch Schadstoffe (Nitrat) nein
Chemische Zusammensetzung — Anreicherung durch Schadstoffe (Chlorid) nein
Sinkender Grundwasserspiegel aufgrund zu hoher Wasserentnahmen nein
Auswirkungen auf grundwasserabhéngige Landdkosysteme nein
Auswirkungen auf den Zustand der Schutzgebiete nach Artikel 7 WRRL nein

5. Handlungsfelder

Reduzierung der Nitratbelastung

Beobachtung der Chloridbelastung

Hinweis: Zur Erhaltung des guten chemischen Zustands ist die Weiterfihrung der bestehenden

MaRnahmen notwendig




STECKBRIEF (Teil B) - gefahrdeter Grundwasserkorper

TBG 63 GrolRRe Lauter

gGWK 3.2 Oberschwaben-Biberbach

Diffuse Quellen - MalRnahmen Landwirtschaft
- Forderprogramm fir Agarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl (FAKT), freiwillig

Das neue baden-wurttembergische Forderprogramm fiir Agrarumwelt, Klimaschutz und
Tierwohl (FAKT) baut auf dem bisherigen MEKA auf. Im Vordergrund stehen der Erhalt der
Kulturlandschaft und die Umsetzung gesellschaftlicher Ziele wie Klimaschutz,
Ressourcenschutz und die Férderung der Biodiversitat in der Landbewirtschaftung.

Vom Gesamtumfang des FAKT-Programms werden nachfolgend die EinzelmaZnahmen
dargestellt, die auf die Verbesserung der heimischen Gewasser, sowohl der
Oberflachengewésser als auch das Grundwasser, wirken. Neben der FAKT ,Wasserkulisse*
(F1 bis F5) und FAKT ,Erosionskulisse” (F4) werden weitere gewasserrelevante
EinzelmalRnahmen unter der Bezeichnung FAKT ,Landeskulisse* aufgefuhrt. Diese
EinzelmalRnahmen kénnen landesweit ergriffen werden; schliel3en jedoch hierbei die
MaRnahmen der Wasser- und Erosionskulisse nicht aus - kénnen dort somit zusatzlich
ergriffen werden.

- Schutzgebiets- und Ausgleichs-Verordnung (SchALVO) in Wasser- und
Quellschutzgebieten, verpflichtend

Zweck der SchALVO ist der Schutz des Grundwassers vor Beeintrachtigungen durch
Stoffeintrage aus der Landbewirtschaftung. Bereits vorhandene Belastungen des
Grundwassers sollen beseitigt und nitratbelastete Grundwasservorkommen
schnellstmdglich saniert werden. Daher wird die ordnungsgemafe Landbewirtschaftung
zum Schutz des Grundwassers eingeschrankt. Diese MaBnahmen kénnen sich zudem
positiv auf die Verringerung von Stoffeintrdgen in Oberflachengewéasser auswirken.

Seite 3
FAKT "Landeskulisse"
Malnahme Maflnahmenbeschreibung Fordersatz
Al Fruchtartendiversifizierung (mind. 5-gliedrige Fruchtfolge) 75 €/ha AF
Extensive Bewirtschaftung des Dauergrinlandes mit Viehbesatz
B1.1 bis 1,4 RGV/ha HEF (gem. MSL) 150 €/ha GL
Extensive Bewirtschaftung bestimmter Dauergriinland-flachen
B12 ohne Stickstoffdiingung in Betrieben ab 0,3 RGV/ha DGL 150 €/ha GL
c1 Erhaltung von Streuobstbestinden 2,50 €/Baum
D1 Verzicht auf chemisch-synthetische Produktionsmittel 190 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Acker/Griinland (2 Jahre) 350 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Gartenbau (2 Jahre) 935 €/ha
D21 Okolandbau Einfiihrung — Dauerkulturen (2 Jahre) 1.275 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Acker/Griinland 230 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Gartenbau 550 €/ha
D22 Okolandbau Beibehaltung— Dauerkulturen 750 €/ha
E11 Herbstbegriinung im Acker-/Gartenbau 70 €/ha
E12 Begriinungsmischungen im Acker-/Gartenbau 90 €/ha
Brachebegriinung mit Blihmischungen
B2l (ohne OVF-Anrechnung) 710 €/ha
E22 Brachebegriinung mit Blilhmischungen (mit OVF-Anrechnung) 330 €/ha
E 3 Herbizidverzicht im Ackerbau 80 €/ha
E 4 Ausbringung von Trichogramma bei Mais 60 €/ha
E 6 Pheromoneinsatz im Obstbau 100 €/ha
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FAKT "Wasserkulisse"

Gemeinde (Gesamtliste [1]) Kreis Malnahme Maflnahmenbeschreibung Fordersatz
F1 Winterbegriinung 100 €/ha
F2 Stickstoff-Depotdiingung mit Injektion 60 €/ha

Altheim, Ertingen,

Langenenslingen, Riedlingen, Alb-Donau-Kreis, Biberach | F3 Precision Farming 80 €/ha
Unlingen

F4 Reduzierte Bodenbearbeitung mit Strip-Till 120 €/ha

F5 Freiwillige Hoftorbilanz. 180€/Betrieb[2]

[1] Die Wasserkulisse des landwirtschaftlichen FAKT-Programms orientiert sich an der Flachen der im BWP 2009 als gefahrdet eingestuften Grundwasserkérpern (gGWK), jedoch au3erhalb von
als Problem- und Sanierungsgebiet eingestufte Wasserschutzgebiete. Es werden hier alle Gemeinden aufgelistet, die in diesem gGWK liegen.

[2] Fordersatz gilt pro Betrieb, sobald mind. 1 ha LF in der Wasserkulisse liegt.



STECKBRIEF (Teil B) - gefahrdeter Grundwasserkorper

TBG 63
gGWK 3.2

GrolRRe Lauter

Oberschwaben-Biberbach

Diffuse Quellen - SchALVO

Seite 5

WSG-NR Wasserschutzgebiet (WSG) Gemeinde
4150000000039 Kesselbrunnen / Kohlplatte Langenenslingen
4150000000039 Kesselbrunnen / Kohlplatte Riedlingen
4250000000051 Reutlingendorf Unlingen
4260000000063 Sinn und Seewiesen Langenenslingen
4260000000066 Herlighof Unlingen

Die SchALVO zielt in erster Linie darauf ab, das Grundwasser vor Beeintrachtigungen durch Stoffeintrédge aus der Landbewirtschaftung zu schitzen. Im Weiteren

koénnen sich diese MalBhahmen zudem positiv auf die Verringerung von Stoffeintradgen in Oberflachengewasser auswirken.

In Problem- und Sanierungsgebieten in WSG ist sie verpflichtend. In Ausnahmeféllen kann aber auch in Normalgebieten der WSG-Schutzzone Il ein Ausgleich

gewahrt werden.

Die hier aufgelisteten WSG wurden 2015 als Problem- oder Sanierungsgebiet eingestuft und liegen im Fluss-WK, Normalgebiete sind nicht aufgeftihrt. Die
Einstufung nach SchALVO wird jahrlich aktualisiert, die jeweils gultige Liste ist zu finden unter http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/216710/.




WRRL TBG-Begleitdokumentation [Nr.63]

3 LISTE DER ZUSTANDIGEN BEHORDEN

Zustandige Flussgebietsbehorde: Regierungsprasidium Tubingen
Ortlich zustandige hohere Verwaltungsbehoérde:  Regierungsprasidium Tibingen

Ortlich zustandige untere Verwaltungsbehérde: Landkreis Reutlingen
Alb-Donau-Kreis
Landkreis Biberach

Landkreis Sigmaringen

4 WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

Bewirtschaftungsplane (B-Bericht) und Kartenservice:

www.wrrl.baden-wuerttemberg.de

TBG-Berichte:

https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/WasserBoden/WRRL/Seiten/TBG-Karte.aspx

59


http://www.wrrl.baden-wuerttemberg.de/
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Begleitdokumentation zum BG Donau (BW)

Teilbearbeitungsgebiet 63
— Grol3e Lauter —

Kartenanhang

>~& Umsetzung der EG Wasserrahmenrichtlinie (2000/60/EG)

Stand: Dezember 2015

Baden-Wiirttemberg



WRRL TBG-Begleitdokumentation [Nr.63] - Kartenanhang

BEARBEITUNG:

Regierungsprasidium Tubingen (Flussgebietsbehérde)
Referat 52

Konrad-Adenauer-Straf3e 20

72072 Tubingen

REDAKTION:

Ministerium fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Wurttemberg
Regierungsprasidien Stuttgart, Karlsruhe, Freiburg, Tlbingen

Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg



Fils}

Lindach

{2

Autmy,

Steinach

Glemsbach

<

oV

S

Fischbac,,

Kleine
<
S
Tiefental
o
9
e
[
Sonder s
g Q.
”~ )
Er
erbacy,
Yse,
oty
9
/-L% ©r

\\\
\;\:5
Q@
Krafrw‘m/‘@/‘(a/m" ©pfingén
VRN
)
Hasenbach Raugle
E?: ['4
Duir
hla _rkinger
e
hert Dar
g N
IS w2
Zollhg,, - & o
Sorg o
Sy, Saub
Biberbac,, Hochw ass[&;umgslmrm/ S Sau,
Holzbacy, /62
hert o " 1
Fischbach] Blberach
> S, an der RilR
K 8, s,
o = s ]
N 2 Soderibach
A
%
K 1 Fluss- und Seewasserkorper | Zeichenerklérung
Oberflachenwasserkdrper Sonstiges
Teilbearbeitungsgebiet: - . Teilnetz WRRL . .
99 o kGijrfpn;e Flusswasser-  ____ reprasentatives / sonstiges
GroBe Lauter (63) mit WK-Nummer Gewasser 5. 4%
uttgar
33-05-OR4 Grenze Bearbeitungsgebiet a
erheblich verandert = Grenze Teilbearbeitungsgebiet
L2 kanstlich .
LU:W ——— Stadt-/Landkreisgrenze
Kartengrundlage: RIPS, ATKIS © Landesamt fiir Geoinformation und Sgewasserkérper
L 7 Baden-Wii (www.lglbw.de ) Az.: mit Name 0 2 4 6k
2851.9-1/19 und LUBW L. fir Umwelt, M und [ o — )
Baden-Wii g Federsee




!‘u @
2
S
65
T
S
3
R
<
N X
&
g
. ==
s R ~
LR gt
‘t‘ -
b
z
¢
= "y
A
N
.~
SO
S
A
'
yo
-
63 '
"~
h
.
B
2
1 0
'
%
3 <
= 7 < "
E| 2 2 S TS
=m0 \
7 -
&R @bb\w’ %: _,‘4‘," ;
3 1 V3 o 1 i
E o e . 5
= . - i
= - g
—‘ .- |“
61 : 2 : $
).
= Pdie \ &
2 Py S
S ’ Q)
&
3 [N
N
> [l 57238 by
. - N S
) ¢ L N
Sl AN et s
- .-‘
= Biberd {
. P ibert
NETETY ach 0 W, 13
B
.
N
’“‘ "u
2 EXY &S >\
) ¢
. 3 Z= -
© " RSN
S =\ S P 64 [ Biberach
~ -~ Q .
. < J
) 2
3 ; At e 2.2 anderRiB
O =}
> Setata D '_‘ 2
b
™) &) %
< &
S & &
S &
Q <
2
=z s
& =
S 5 & 6
@'b 1% ©
A S S

K 2 Grundwasserkorper

Teilbearbeitungsgebiet:
GroBe Lauter (63)

Zeichenerkldrung
Grundwasserkdrper
gesondert abgegrenzt, gefdhrdet

v

Grundwasserkorper, der 2015
noch nicht den "guten Zustand
erreicht

1 Grundwasserkorper, der 2015

‘- ---+ den "guten Zustand" erreicht

w:w

Kartengrundlage: RIPS, ATKIS © Landesamt fiir Geoinformation und
L i Bad 1] (www.lglbw.de ) Az.:
fiir Umwelt,

2851.9-1/19 und LUBW L und

hydrogeologisch abgegrenzt

1
2
3

Lech-lller-Schotterplatten
Fluvioglaziale Schotter
Suddeutsches Moranenland
Schwabische Alb
Albvorland

8 Keuper-Bergland
"9 Muschelkalk-Platten

Spessart, Rhénvorland und Buntsand-
stein des Odenwaldes

71" Buntsandstein des Schwarzwaldes
[113] Kristallin des Odenwaldes
1440 Kristallin des Schwarzwaldes

Quartare und Pliozane Sedimente der
6 Grabenscholle

[7477 Tektonische Schollen des Grabenrandes]
1181 Kaiserstuhl

Teilnetz WRRL

e Bearbeitungsgebiet
Teilbearbeitungsgebiet
—— Stadt-/Landkreisgrenze

Sonstiges




5 _ \
S: Lindach T Gos
= Steinach
{2,
R Glemsbach . \
O
5 41
%\'{,
3 [
4, 5
%oy, Fischbacy,
Kleine
<
S
Tiefental
o
2
%,
S,
¥ %
1070
Erl
. enbacy,
-
1067
Use,
oty
o
8 oy 26r
&
@
0
1096

Kraftwerkskanalfe
S

/

Rhugler

Hasenbach

Ri

)
S Yie,
%1 Kesselbach,, /V//,Jf
S o %
A0
hla cinger
\nge’ MHQ‘
Rotbach
hert
§ &
§ &
Q &

Zr;///r(,/“c
s

Biberbac,, HoC;

Holzbacy,

Biberach

3

Fischbach]
~ .
1y g an der Ri
S Sy w
Y Soderibach
<,
%%

erger Bach
J 1

L

K 3 Programmstrecken Durch- | Zeichenerkldrung

gangigkeit und Mindestwasser Oberflachenwasserkorper Sonstiges
Teilnetz WRRL
: ; [ r—— Grenze Flu r- 3 i i
Teilbearbeitungsgebiet: 34:03-0R4] 3rper mit WK-Nummer ggvrfésssrgftwes / sonstiges
GroBe Lauter (63) 454 42
Programmstrecke Grenze Bearbeitungsgebiet Stuttgart

Defizit Durchgéngigkeit ———— Grenze Teilbearbeitungsgebiet
@ Defizit Mindestwasser

. tadt-/Landkrei
EinzelmaRnahme Stadt-/Landkreisgrenze

%rstellung Durchgangigkeit
1234 mit MaDok ID

w:w

Kartengrundlage: RIPS, ATKIS © Landesamt fiir Geoinformation und i )
L ) Bad i (www.iglbw.de ) Az.: v&duknon Ausleitung 0 2 4 6
2851.9-1/19 und LUBW L fiir Umwelt, M und 1234 mit MaDok ID - km

Bad - o




Autmy,

Steinach

A, Glemsbach

K
A%

yoequ?

=
)

9,
3

So

FisChbacy,

Fils}
jo)

Lindach

Struktur

Teilbearbeitungsgebiet:
GroBe Lauter (63)

w:w

Kartengrundlage: RIPS, ATKIS © Landesamt fiir Geoinformation und
L i Bad (] (www.lglbw.de ) Az.:
fiir Umwelt, M
- g

2851.9-1/19 und LUBW L. und

Oberflachenwasserkdrper

———  Grenze Flusswasser-
34-03-OR4

koérper mit WK-Nummer

Programmstrecke
@ Defizit Struktur

EinzelmalRnahme

Verbesserung Gewasser-
1234  struktur mit MaDok ID

Sonstiges

Teilnetz WRRL
reprasentatives / sonstiges
Gewasser

Grenze Bearbeitungsgebiet
Grenze Teilbearbeitungsgebiet

——— Stadt-/Landkreisgrenze

Kleine
3
S
Tiefental
0
v
006/
&
Lauterle <
®
F,/g./ma%
%se,
A,
@QCZ’!/@/
S A
o0 / 2
-
. Kraftwerkskanalj@pfingén
-
s \
Hasenbach Raugler
2 <
S 14
©
=2
Diir
, 6054
hla cinger
mge‘wj‘qn ¢
61 W 3903 Rotbac! &
Stehenbach Diir
hert
S &
Zollh: Q e’ ey
G030 S
%, MY ga“h G Saub.
Sau
) /
=
Holzbacy, ///62 2
&
hert e S 5% i
ischbach S s Biberach
< S 38 .
5 s S, 3o an der Rif3
$ 2 % S 2 o
> < )
M S 2 Sodenibach oach
O@{\
>
Friedberger Bich
K 4 Programmstrecken Zeichenerklarung




75,
9

S

“ou®

A4

Holzbacy,

4
“,

FisChbacy,

Fils}

Lindac|

2

Tiefental

&
o

X

nuukuvgﬂ

J Rothnch

2@

[

23

5
S,
°©

E "enbeacy,

Saubach

Biberach
an der RiR

K 5 Abwassermallnahmen
(Punktquellen)

Teilbearbeitungsgebiet:
GroBe Lauter (63)

Kartengrundlage: RIPS, ATKIS © Landesa
i - F "

w:w

2851.9-1/19 und LUBW L.

(] (www.lglbw.de ) Az.:

mt fiir Geoinformation und

Zeichenerkldrung
Oberflachenwasserkdrper

Sonstiges

Teilnetz WRRL
reprasentatives / sonstiges
Gewasser

Grenze Flusswasser-
koérper mit WK-Nummer

Grenze Bearbeitungsgebiet

Grenze Teilbearbeitungsgebiet

fiir Umwelt, M

Bade ]

und

Stadt-/Landkreisgrenze

Abwassermaflnahmen (mit MaDok-ID)

@1234

N industrieller Einleiter
| Regenwasseranlage

l:] Gewassereinzugsgebiet

Gewassereinzugsgebiet
(Flu rkorper)

kommunale Klaranlage

1234

Abwasserkanalisation
(Einzugsgebiet)

0 2 4 6
[ ]




	Begleitdokumentation_TBG_63
	TBG_63
	Einführung
	Grundlagen und Ziele der Wasserrahmenrichtlinie
	Gebietskulisse und Planungsebenen in Baden-Württemberg
	Vorgehensweise und Erarbeitungsprozess

	Information und Beteiligung der Öffentlichkeit
	Aufbau und Zielsetzung des Dokuments

	1 Allgemeine Beschreibung
	1.1 Oberflächengewässer
	1.2 Grundwasser

	2 Wasserkörper-Steckbriefe
	2.1 Steckbriefe Flusswasserkörper


	Steckbrief_FWK_TBG_63_FWK_6-04
	A_FWK_TBG_63_WK_6-04_20151204
	B_FWK_TBG_63_FWK_6-04_20151210

	Steckbrief_FWK_TBG_63_FWK_63-01
	A_FWK_TBG_63_WK_63-01_20151204
	B_FWK_TBG_63_FWK_63-01_20151210

	Steckbrief_FWK_TBG_63_FWK_63-02
	A_FWK_TBG_63_WK_63-02_20151204
	B_FWK_TBG_63_FWK_63-02_20151216

	Steckbrief_FWK_TBG_63_FWK_63-03
	A_FWK_TBG_63_WK_63-03_20151204
	B_FWK_TBG_63_FWK_63-03_20151216

	Steckbrief_FWK_TBG_63_FWK_63-04
	A_FWK_TBG_63_WK_63-04_20151204
	B_FWK_TBG_63_FWK_63-04_20151210

	TBG_63
	2.2 Steckbriefe Seenwasserkörper
	2.3 Steckbriefe Grundwasserkörper

	Steckbrief_GWK_TBG_63_gGWK_2.2
	A_GWK_TBG_63_gGWK_220_20151210
	B_GWK_TBG_63_GWK_TBG_63_gGWK_2.2_20151210

	Steckbrief_GWK_TBG_63_gGWK_3.2
	A_GWK_TBG_63_gGWK_320_20151210
	B_GWK_TBG_63_GWK_TBG_63_gGWK_3.2_20151210

	TBG_63
	3 Liste der zuständigen Behörden
	4 Weiterführende Informationen


	Kartenanhang_TBG_63
	Kartenteil_TBG_63
	Karten TBG 63




